
2100 Schüler setzen
starke Zeichen für den Frieden
Vaihinger Friedrich-Abel-Gymnasium initiiert Menschenkette durch die Kernstadt. Religionslehrer:
„Das Engagement der Schüler war umwerfend.“ Schülersprecher: „Krieg ist niemals die Lösung.“

der OMRS veranstaltet, so Schulleiter Mar-
kus Widmann. Rund 700 Schüler sind dabei.
Die Wilhelm-Feil-Schule und die Schloss-
bergschule aus der Kernstadt hätten gerne
mitgemacht, es sei ihnen aber leider nicht
möglich gewesen, berichtet der FAG-Schul-
leiter. Beim sogenannten „FAG Total“ im
Schulhof, coronabedingt dreimal für Grup-
pen von Schülern, heißt es gestern in Rede-
beiträgen der Schülersprecher unter ande-
rem „Taten sprechen lauter als Worte“, wie
unzählige Aktionen wie beispielsweise ein
Kuchenverkauf zeigten. Von Hilfe und Em-
pathie war die Rede, von Hoffnung und da-
von, dass der Frieden, in dem wir leben we-
der selbstverständlich, noch ewig sei, wenn
wir ihn nicht verteidigen. Ein Verbindungs-
lehrer zitiert Albus Dumbledore aus den
Harry Potter-Romanen: „Obgleich wir von
verschiedenen Orten kommen und eine an-
dere Sprache sprechen, schlagen unsere
Herzen gemeinsam.“

„Krieg ist niemals
die Lösung“
Schülersprecher Ediz Can Memetali

Kurz nach 12 Uhr strömen gestern
schließlich die Schüler der vier an der Men-
schenkette teilnehmenden Schulen an ihren
Platz und verbinden sich zwecks Abstands-
wahrung mit Schals zu einer Menschenket-
te. Mehrere Lehrerinnen und Lehrer des
FAG koordinieren deren Zusammenschluss.
Nach dem Abzählen eines Countdowns wer-
den pro Klasse zwei Luftballons mit Frie-
denswünschen in den Farben Gelb und Blau
– und biologisch abbaubar – in den Himmel
entlassen.

Für die Aktion in der OMRS hatten die
Schüler im Vorfeld Plakate beschriftet und
bemalt sowie ein großes „Peace“-Zeichen
auf den Schulhof gemalt. Man setze ein Zei-
chen gegen Krieg in Europa und in der gan-
zenWelt, sagt Rektor Markus Widmann. Die
OMRS sei eine Schule, die für den Frieden
stehe. „Es gibt keine Alternative zum Frie-
den“, sagt Widmann. „Krieg ist niemals die
Lösung“, betont im Anschluss Schülerspre-
cher Ediz Can Memetali. Die Plakate werden
nun im Foyer der Schule ausgestellt.

ellen Ereignisse angemessen einzugehen.“
Deshalb habe man die Woche vom 14. bis

18. März am FAG unter das Motto „Woche
für den Frieden“ gestellt. Hierbei fanden im
Unterricht punktuell Unterrichtsbeitrage
oder Projekte mit verschiedenen Schwer-
punkten statt: In einzelnen Fächern und
Unterrichtsstunden wurde das Thema auf-
gegriffen, so Damp.

Die SMV engagiert sich mit einer Spen-
denaktion für die Ukraine: Die Klassen sind
aufgerufen, an bestimmten Terminen bis zu
den Osterferien eine Aktion durchzuführen
und damit Geld zu sammeln. Ein Lehrer
konnte gestern schon von 700 Euro berich-
ten, die allein von den Klassen 5a, b und c
gesammelt wurden. Bis zu den Osterferien
werde es wöchentlich mindestens drei Ak-
tionen vonmindestens sechs Klassen geben,
um weiter Geld zu sammeln. Die Spenden
sollen an das Stuttgarter Arthausprojekt
Ukraine Jetzt fließen.

Höhepunkt der Woche am FAG war die
gestrige Friedenskette in Vaihingen, die
vom Ordnungsamt genehmigt worden sei.
Hierzu seien alle weiterführenden Schulen
in Vaihingen eingeladen worden. „Wir freu-
en uns, dass sich außer dem FAG auch Schü-
lerinnen und Schüler der Ferdinand-Stein-
beis-Realschule, des Stromberg-Gymnasi-
ums und derWaldorfschule an der Friedens-
kette beteiligen“, so Schulleiter Damp. Die
Ottmar-Mergenthaler-Realschule in Klein-
glattbach habe aus logistischen Gründen
eine solidarische Aktion auf dem Schulhof

VON SABINE RÜCKER

VAIHINGEN. „Zieht einfach“, „Ihr müsst lau-
fen“, rufen Schüler, die gesternMittag in der
Menschenkette für den Frieden stehen.
Doch es reicht nicht ganz – auf dem Radweg
beim Friedrich-Abel-Gymnasium klafft ein
Loch in der eigentlich 3,2 Kilometer langen
Friedenskette in Vaihingen, die von rund
1400 Schülern gestern gebildet wird.

Das tut dem beeindruckenden Anblick
aber keinen Abbruch und auch dem starken
Symbol, das die Schulen so geschaffen ha-
ben. „Unsere Kette ist ein Symbol für den
Frieden, der im Augenblick der Ukraine
fehlt, aber auch anderen Staaten auf der
Welt“, sagt Religionslehrer und Schulseel-
sorger Dr. Martin Neher zuvor auf dem FAG-
Schulhof zur Schülerschaft.

Neher war der Impulsgeber für die Frie-
denskette. Es sei zu Beginn der Faschingsfe-
rien gewesen, als er nicht gewusst habe,
„wie wir das Leid in der Ukraine in der
Schulgemeinschaft gut auffangen können“,
sagt Neher. Daraufhin habe er E-Mails an
die Kollegen geschrieben und noch in den
Ferien sehr viele Ideen als Rückmeldung er-
halten. In der ersten Schulwoche sei das
Thema dann gemeinsam besprochen wor-
den. „Es war für alle Lehrer ein großes The-
ma und Anliegen, das mit den Schülern gut
in altersgerechter Form zu kommunizie-
ren.“ Ergebnis sei dann der Schwenk gewe-
sen vom Krieg zum Frieden, dass man Ge-
meinschaft von innen heraus stärke und da-
mit für ein gewisses Rüstzeug für jeden ein-
zelnen sorge, aber auch ein politisches Sig-
nal setze. Ist das bei den Schülern gut ange-
kommen? „Ich glaube ganz arg“, sagt Neher.
Von ihnen sei so viel an Engagement ge-
kommen, „das war umwerfend“.

„Die Ereignisse rund um den Krieg in der
Ukraine und die Situation der Menschen
dort stehen aktuell im Fokus der Öffentlich-
keit und machen unsere Schülerinnen und
Schüler und auch uns Erwachsene sehr be-
troffen. Ängste, Fragen und der Wunsch, ir-
gendwie zu helfen, stehen im Raum.“ So be-
schreibt Stephan Damp, Schulleiter des
FAG, die derzeitige Lage. „Es ist uns als
FAG-Schulgemeinschaft sehr wichtig, zeit-
nah ein Zeichen zu setzen und auf die aktu-

Gestrige Aktion auf dem Schulhof der Ottmar-Megenthaler-Realschule in Kleinglattbach. Schülersprecher der OMRS.

Die Schülerkette für den Frieden schlängelte sich gestern unter anderem durch die Franckstraße, wie hier beim Abzweig zur Steinbeisstraße. Fotos: Banholzer/Rücker/Fabritius/p

Einer der Friedenswünsche.

Das Friedenszeichen wird auf den Schulhof der OMRS gemalt.

Schal an Schal stehen die Schüler.

An den „Bio“-Ballons hängen Friedenswünsche.

Luftballons steigen in der Franckstraße ...

... und auf dem Bahnradweg beim FAG auf.

Die lokalen Seiten
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